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Einleitung
Es braucht exakte Angaben für eine taugliche (Rechtsfall) Beurteilung 
im Bau- oder Beschwerdeverfahren (Baubehörde Gemeinde, Land)!

Tiere (Nutzungsrichtung, Tierzahlen)
Technik (Fütterung, Lüftung)
Standort – Umgebung

Dies gilt analog für die Verfahren der Raumplanung nach dem ROG
Es braucht entsprechende fachliche Informationen und Kenntnisse, die 
nur die ausführenden Firmen liefern können!
Es braucht Informationen, die die Behörde stellen sollte

Meteorologie
VwGH Erkenntnis vom 12.11.2012 GZ: 2010/06/0056

Raumplanung mit umgebenden Widmungen.
Benachbarte Betriebe - Ortsüblichkeit

Rosamunde.Wiener
Stempel
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Situation derzeit
In 90% der Fälle unbefriedigend
Die Beurteilung ist anhand der vorliegenden Modelle oft ein 
enormer Aufwand
Ergänzende Angaben führen zur neuerlichen Berechnung und zu 
massiv veränderten Ergebnissen in den Bereichen Geruch, 
Ammoniak und Staub-Feinstaub
Es kommt zu völlig unnötigen, oft jahrelangen Verzögerungen im 
Verfahren
Herkömmliche Angaben mit Beschreibung der Technik zwar noch 
vorliegend:

Beschreibungen zusätzlicher Details meist nicht vorhanden!
Sind diese als emissionsmindernde Maßnahmen in der Literatur 
gelistet, dann sind diese im Verfahren zu berücksichtigen
Dies ist nur möglich, wenn sie auch vorgelegt werden!

15.03.2015E. Zentner

Was wird benötigt – Standard!
www.oekl.at

Lüftung

Entmistung

Fütterung
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Was ist der Standard?
Standardwerte für Geruch, die in die Beurteilung, 
sprich Ausbreitungsmodellierung eingehen!
Alte (Vörläufige) und neue Österr. Immissionsrichtlinie

15.03.2015E. Zentner

Was ist der Standard?
Die VDI 3894 in Kombination mit den im Nationalen
Bewertungsrahmen für Tierhaltung beschriebenen
Haltungsverfahren beinhaltet für die Emissionssituation
erstmals Konventionswerte für die im Verfahren relevanten
Bereiche:

Geruch
Ammoniak
Staub

Sie beinhaltet zusätzlich sogenannte „Prozessintegrierte
Minderungsmaßnahmen“ für die genannten Bereiche
Angaben zu Minderungsmaßnahmen in % vom
Standardwert
Im Anhang A einen Umrechnungsschlüssel in GVE
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Was ist der Standard – Beispiel 1
VDI 3894 „Emissionen und Immissionen aus Tierhaltungsanlagen“
„Haltungsverfahren und Emissionen für Schweine, Rinder, Geflügel, 
Pferde“
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Was ist der Standard – Beispiel 1
Nationaler Bewertungsrahmen, S/SM0001, Seite 413:

Referenzverfahren für weitere Begutachtung zu Geruch,
Ammoniak, Staub
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Geruchsstoffemissionsfaktoren Bereich Schweine
Unbedingt die Funktionsbereiche entsprechend darstellen!
Wartebereich – Deckzentrum
Jungsauennachzucht
Abferkelung – Sau und Ferkel in einem Faktor
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Weitere verfahrensintegrierte Maßnahmen zu NH3

Geflügel, Ammoniakemissionsfaktor in kg/Tierplatz/Jahr:

Faktor 4!!

Faktor 1,65

Faktor 2
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Weitere verfahrensintegrierte Maßnahmen zu NH3

Schwein, Ammoniakemissionsfaktor in kg/Tierplatz/Jahr:
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Fütterungstechnik - Futtermittel
Berücksichtigung für Faktor Ammoniak lt. VDI 3894

Referenz beachten = 18% Rohprotein
Diese ist in Ö im Schnitt schon bei Einphasenfütterung
geringer!
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Warum gibt es derart gravierende Unterschiede?
„Die Emission von Geruchsstoffen und Ammoniak aus
Tierhaltungsanlagen werden wesentlich durch die
Tierart sowie die Produktions- bzw. Nutzungsrichtung
beeinflusst. Die Ausscheidungen unterscheiden sich
aufgrund der für jede Tierart spezifischen
Futterverwertung hinsichtlich der Eiweißrückstände,
sodass die Höhe der Emissionen und die Qualität der
Geruchsfreisetzungen unterschiedlich sind.

Tendenziell tragen Maßnahmen, die zu geringeren
Ammoniak- und Staubemissionen führen, auch zur
Minderung der Geruchsstoffemissionen bei.“

Quelle: VDI 3894
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Verfahrensintegrierte Maßnahmen zu NH³

Bei Schwein und Geflügel lässt sich für jedes Prozent an
Minderung des Proteins, eine 10%ige Reduzierung von
Stickstoff und Ammoniak annehmen! (CANH et al. 1998, EC 2003)

Geht man davon aus, dass Protein oder Eiweiß (z.B. Soja) als
kostenintensive Bestandteile der Ration zu bezeichnen sind,
ergäbe sich daraus ein Doppelnutzen!
Im Gegensatz zu Deutschland gibt aber der Handel oder
besser der Konsument in Österreich andere Fleischqualitäten
im Hinblick auf den Magerfleischanteil vor.
Inwieweit diese Anforderungen mit einer entsprechenden
Eiweißminderung (bis 13%) konform gehen ist zu prüfen!
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Kosten für Futtermittel - Phasenfütterung
Wird im Bauverfahren eine Fütterungstechnik beschrieben und

auch eingebaut, welche eine Phasenfütterung gewährleistet,
dann braucht es auf Grund der massiven Kosteneinsparung im
Bereich Eiweißkomponente (Soja) keines weiteren Nachweises!

Euro 6, Differenz!!
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Futterzusätze positiv getestet auf Minderung von Geruch
und Ammoniak in einem Ausmaß von 25 bis 30%

Mastschweine:
Fa. APC – Gleisdorf
Produktbezeichnung: APC nat. add. 0,2
Fa. Biomin - Getzersdorf
Produktbezeichnung: Biomin® P.E.P. MGE
Fa. Delacon - Linz
Produktbezeichnung: Aromex ME Plus
Produktbezeichnung: Fresta® F 150
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Weitere verfahrensintegrierte Maßnahmen zu NH3

Rind, minus 25%:
Bedarfsgerechte Proteinversorgung (Laktierend-
Trockensteher, Kalbinnen, Mastphasen, Milchleistung)
Liegt im Bemühen des Landwirts

Kosten für Protein - Eiweißversorgung
Ansonsten massive Probleme an den Extremitäten
Es kommt zur Ablagerung von Harnsäurekristallen in
den Gelenken
Auch im Humanbereich bekannt – Urikopathie (Gicht)
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Weitere verfahrensintegrierte Maßnahmen zu NH3

Geflügel, Ammoniakemissionsfaktor in kg/Tierplatz/Jahr:
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Weitere verfahrensintegrierte Maßnahmen zu NH3

Geflügel; Quelle: KTBL; Eurich-Menden et al. 2011
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Weitere verfahrensintegrierte Maßnahmen zu NH3

Rind, Ammoniakemissionsfaktor in kg/Tierplatz/Jahr:

Faktor 3!!
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Negative Umweltwirkung durch artgerechte Tierhaltung!?
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Verfahrensintegrierte Maßnahmen zu NH³
Rinder Milchviehhaltung

Gestaltung der Laufflächen mit 
Ableitung der Exkremente bis -
20%
Derzeit im Einsatz befindliche 
Schrapper- oder 
Schiebertechnik im Hinblick 
auf Abschieben, Intervalle, 
Trittsicherheit (Tiergesundheit) 
und Stallklima sind als stark 
verbesserungswürdig zu 
bezeichnen!
Eine mit 50% verschmutzte 
Lauffläche emittiert nach dem 
Abschieben mit 100%!
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Emissionsfaktoren für Gesamtstaub
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Emissionsfaktoren für Gesamtstaub

!
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VDI 3894 Zusatzbeschreibung
Weitere Maßnahmen zur Minderung von Ammoniak- und
Geruchsstoffemissionen
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VDI 3894
Weitere Maßnahmen zur Minderung von Ammoniak- und
Geruchsstoffemissionen
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VDI 3894
Weitere Maßnahmen zur Minderung von Staubemissionen
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VDI 3894
Großvieheinheitenschlüssel zur Umrechnung der Tierzahlen in
GVE!

BIO
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VDI 3894
Großvieheinheitenschlüssel zur Umrechung der Tierzahlen in
GVE!
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VDI 3894
Großvieheinheitenschlüssel zur Umrechnung der Tierzahlen in
GVE!

Achtung, Angaben nach Alter der Tiere!
Berücksichtigung in der Baubeschreibung notwendig!
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Folgendes im Bauverfahren beachten!
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Folgendes im Bauverfahren beachten!
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Folgendes im Bauverfahren beachten!
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Folgendes im Bauverfahren beachten!
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Weitere Möglichkeiten zur Staubminderung!
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Emissionsminderung zu Staub!
Quelle: KTBL – abgeleitet nach VDI 3894/1
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Warum braucht es diese konkreten Beschreibungen?

Landwirt Bauverfahren
Zeitnah

Kostengünstiger

Gutachter
Realitätsnahe

Begutachtung ohne
unnötigen

Mehraufwand!

Behörde:
Raumplanung

benötigt idente
Angaben und
Annahmen

Nationale umwelttechnische
Bewertung – NEC

Realitätsnahe Annahme und
Abbildung in den

internationalen Vorgaben
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Ammoniakaufkommen
Anteil Landwirtschaft
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Derzeitiger Stand
Absolut unzureichende Beschreibung und Planung! 
Völlig unnötige Verzögerungen im Verfahren!
Völlig unnötig hohe Kosten für das Verfahren!
Verdienstentgang für den Tierhalter!
Spielraum für oder im Beschwerdeverfahren!
Eine gute technische Beschreibung für die Bereiche Lüftung, 
Fütterung und Entmistung ist unerlässlich!
Zurückweisung künftiger Anträge wird erfolgen!
Verantwortung = Landwirt-Firmen-Behörde-Gutachter
Wer hindert uns dies umzusetzen?
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www.raumberg gumpenstein.at


